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W i l d b a d.

Bekanutmachuug .
Diejenigen Einwohner , weiche

Baureparalionsholz
zu erhalten wünschen , wollen dies innerhalb
8 Tagen bei der Stadlpflege anmclden.

Den 17 . Januar 1898.
Stadtpflege.

Witdbad .

Wohlthätigkeits -Verein.
Die tit . Sammler von Cigarrenabs

schnitte u. Staniol werden hiemit sreundi .
ersucht, solche im Laufe dieser Woche an die
Comite - Mitglieder Fr . Link sen., Wilhelm
Hieber u. Fr. Schulmeister gefi . abgeben
zu wollen.

Frische

Schell-«sT-W
sind eingetroffen bei

Maler Zittser .

Zn vermieten :
Eine Wohnung bestehend in 5 Zimmern

samt Zubehör hat bis Georgii z » vermieten .
Wer ? iaat di ? Redaktion .

^> 61' 861116 Votz6l
l>aturA6wÜSS PÜ6A6N und ASSUnd
UQ(t sauASstustiA erlraltea vill , iüt-
tsrs nur Vo88'8« tie8 VoKttlkulter
für Oanarisn -, Voss 'soüos Orosssl- ,
ItaotitiAalloll - , kapaZeioii.- , Oardi-
nsl- , kraoütünkeu- , vompfassoii- ,
lisrolaoll - , dlsisou- und Spsoialiut-
tor für oiusteiw . Fillken . Mr eolrt
iu vsrsisAsIton kaeketsn mit dor
Lcrüvalbe erüältiieli iu Wildimd
boi 6arl WiUi . Lott .

Reue gutkochende

Hülsensrnchte
als :

Wohnen , Grösen ,
Linsen (käftrsreh

empfiehlt Chr. Brachhold.

XV i I d 8 a d .

It 06 !l / 6 lt 8 - i ^IIlIri (1 uil ^ .
2ur lfeier unserer

1 ^
6 -

ladeu vir üisinit Vsivaudte , tfreunds und kekauats auf
8am8lnK, den 22 Innuar 1898

in älv „ L 68taurat 1oii Nnlseli "

kreundlivstst eia uud bitten dies als eine persvuliobs biinIadunA
LllLsllMSll LU vollen .

Lro8l Nüller ,
Verliia stiiner .

LirodtzavA um 1 st, llbr vom Oastbaus L . Aold . ^.dler aus.

Wegen Wohnnngsveriinderung
halte ick einen

Aismkns i « 8llkWlirkll
bestehend in :

Halbflauell , Schurzbarchend , Kattun , Kleiderstoffe , Lernen
Baumwolltuch zu Betttücher

zu jedem annehmbaren Preis. Der Ausverkauf dauert bis Februar 1898 .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet sekundlichst ein .

15 - / ^ I - -. 7 '7 <- .

und

W i l d b a d.

oHMts - LintaHMg .
Zur Feier unserer

MMMMM» 6/L6 ^re7f6 -r 1^6-
laden wir Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Donnerstag , den 20 . Januar 1898
in äio „kostnurntiou Uai86li "

sreundlichst rin und ditten dies als eine persönliche Einladung annehmen
zu wollen .

Ariedrich KiteL
Kutscher im Straubenberg .

Sophie 'Uantine Kapppelnrann .
Kirchgang um 12 Uhr vom Gasthaus z Adler aus .

s



Zu vermieten :
Aus Georgii ist ein größeres Zimmer

mit Alkow, Küche mit Wasserleitung , Keller
onleil und Bühnenraum zu vermieten.

Wo ? sagt die Redaktion .

Unserem lieben blonden ^

ru seinem morgen statt - A
knäenäen 21 . V^ ieAenkests ^

ein am I^öven ankan ^eoäes und in H
der Ouwmkeit verlrnallendes drei - A
kaob donnerndes ^

Hoeb ! z
Oottlob des ist ein Kassie vert . ^

IliniAs 1878. ^

Lisolub ^ Häback .
Die durch das freundliche Entgegenkom¬

men der Kgl . Badverwaltung geschossene
Eisdahn ist von jetzt ab befahrbar .

Der Abonnementdpreis beträgt :
für Familienkarten 5

„ Einzelkarten 2 ^
Tageskarten kosten 30

Die Karten wollen bei Lankdiener Ried-
miiller oder bei dem bei der Eisbahn aus¬
gestellten Mann bestellt werden.

Es wirb Jedermann zum Abonnement
freundlich eingetaden.

Frisch eingetroffen

1 ^
koIImop 8

Iii 8inrLi '6 k -IIriiiiiKtz
Astzue VoII -MriüKtz

(xur Mlclwsr )

ru88 . 8aräintziL
bei Carl Wilh . Bott.

L . üokmÄL » , » ilädrlä
swpösklt sieb im ^ nksrtiAOn von

Öruolrarboitsn jeder ^.rt als :

Jeden Tag frischen

Koch - «. SüMutter
empfiehlt Ehr . Batt .

LoätziM „ Lvüäol "
.

Zum Einölen der Fußböden von Bureaux,
Verkaufsläden , Restaurants , Wohnzimmern ,
Schulzimmern , Spitälern , Treppenaufgänge » ,
überhaupt von viel begangenen Lokalitäten
ist daS

geruchkose Modenök
das geeignetste und praktischste da dieses Bo¬
denöl — besonders dem bisher gebräuchlichen ,
unangenehm riechenden Leinöl gegenüber —
geruchlos ist , rasch trocknet , nicht harzt und
schmiert. Zu haben bei

A F . Gutbub .

8pirituo8tzit :
H.H de Lutuviu

LoAuuc iran2 .
lieidelbeerAeist

Rirsciiv/usser
Rum de ^umuiea

und diverse seine Ricsueure
b - ingt in empfehlende Erinnerung.

Ehr . Brachhold.
HMnger -Lose

Ziehung 3 . Februar 1898. Lose L 1 ^
Steiubühler Kirchenbauverein

Nürnberg
Ziehung 12 . Januar 1898 . Lose L 2 ^

Ortsverband Stuttgart
Ziehung 8 März 1898 Lose ä, 1

empfichtt Carl Wilh . Bott .
in bekannter Güte empfiehl!

PIMUV 2, F. Gttthuh.

W ZuittunAen , Nemorundeu , M
E Hunlcouverts mit Rirmu , ^
^ NöHU '

L , L

H Mi ?6ZZ-
, M

^ Min - vuL Zx6lZ6 -L ^ 6ii . M

ß LiLtutSQ K

E
'
Wsrksn u . Lrscdürsn , M

^ Oalalagen , peospektsn , x
klrikiiloil, ^

ClALMM . IIM67VN6M . K

E kreis -(-ouranttzL , V

^ ilvi86l!
> ösWM ^

H u . k' orikulLriön D
D lür Leirörden u . Rrivute etc . H
^ untor AusivborunA seUöllster ^ .ns - M
D tübrunA , pkompter LedienunK D
D und äussersl dilliKer kreise . D
^ keeliiiiiiir̂ i'oliiiulrlie K
E

(oline Rirmn) stets vorrätig . ^

Unlerhatle von jetzt ab , größeres Lager in

Wohn -WeHl'
Lein -Weht

Lein -Kuchen
und Verkaufe solche unter GehaltSgarantie
billiast . Christian Pfau .

Lvorr 's ÜLfereaeLO
in Dosen u . Portionen

üok6nIoti6 '86ti .8a .f6rüoe !L6ii
empfiehlt O . Lindenbevger ,

Kal . Hoflieferant .

1 " DmmeiiHraltzrkiise
empfiehlt bestens Ehr. Psa«.

Wonbons
von G - Krimmel, Ehrenmitglied des Welt¬

vereins für Gesundheitspflege
empfiehlt_ Theodor Bechtle .

Habe eine Partie

Herrenhosen
im Preise herabgesetzt .

K . HtieXingev .

Annoncen-Expedition
Wuüol 'f Wosse

Stuttgart
Telephon Nr . 602 Königsstr . 321
Annoncen aller Art werden zu den
gleichen Original- Preisen wie in den
Expeditionen der Zeitungen selbst zur
prompten Besorgung entgegengenommen.
— Bei größeren Insertions -Aufträgen

Einräumung höchster Rabatt- Sätze .
Kosten- Anschläae, Katalogerc . rc . kosten¬
frei . Originelle Entwürfe für An¬
noncen werden bereitwilligst geliefert.

SalpeLcr
empfiehlt_ Ehr . Brachhold.

I- GmmenLHaLer,
I- Edamer ,

k WaHm -Käfe
empfiehlt Fr . Treiber .

VvKvILuttvr :
LLQ3 .riSL8LIL6II
H3 .UkLLILSU
MdLLNISH
ULksrlrörris

empfiehlt _ Christ . Pfau .

I' PreWefe
von vorzüglicher Triebkraft empfiehlt

Bäcker Bechtle .

Reines Schweineschmalz
per Psd 60 Psg .

empfiehlt _ M )v . Walt .

Weinhandlang
von

KHr . Kempf
empfiehlt ihr großes Lager reingehaltcner in-
und ausländischer

HH « ti » v
in allen Preislagen . Faßweise und von
1 Liter ab .

Frisches

empfiehlt I . F . Gutbub.



Lokales .
Wildbad , 18. Jan . (LehrlingSheim ) Am

letzten Sonntag abend wurde auf vielfachen
Wunsch die Weihnachtsfeier des LehrlingS -
hcims wiederholt im Saale zum kühlen
Brunnen . Die Feier wickelte sich programm¬
mäßig ab mit einigen Abänderungen im Vor¬
trag des musikalischen Teiles derselben . —

Zum Vortrag kam wieder „ Der Segendes Wohlthuns " . Die Hauptperson spielte
hierin der bekannte fromme und wohllhätige
Dichter Professor Geliert ( vortrefflich darge¬
stellt von Notariatskandidat Schulmeister )
auch die übrigen Mitspielenden faßten ihre
Rollen gut auf und spielten dieselben , selbst
sichtlich erfreut , gut durch . —

Große Heiterkeit erregte die Vorführung
der Wette von Fritz Reuter ; der Darsteller
der Hauptrolle des Wettenden ( Ahlrep )
erzielte durch die Art und Weise seiner Dar¬
stellung dieses echt Reuter ' jchen humorvollen
Charakters reichen Beifall . —

Die Zeit zwischen den einzelnen Akten
wurde ausgrfüllt durch musikalische Vorträge .

Besonderen Beifall ernteten jedesmal die
4Violinschüler (Bötzl , Maier , Pfeiffer
und Zinser ) , die mit sichtlichem Eifer unv
musikalischem Geschick ihre Stücke vortrugen .

Der gute Besuch zeigte wiederholt das
rege Interesse das die Eltern und Lehrherrn
dem Lehrlingsheim entgegenbringen . Am
Schlüsse richtete Herr Stadtpfarrer Auch
einige Worte der Ermahnung an die Lehrlinge ,
ihr LehrlingSheim hoch und teuer zu halten
und demselben durch Fleiß und Wohlver -
haltrn Ehre zu machen , damit zugleich den
Dank gegen die Eltern und Lehrherrn ver¬
bindend , die das LehrlingSheim mit Rat und
That unterstützen ; Vor allem aber gebühre
unser Dank dem Herrn Reallehrer Ho nold ,dem das Lehrlingsheim so sehr am Herze »
liege .

Mögen Eltern und Lchrherren auch ferner
unser Lehrlingheim mit Rat und That unter¬
stützen .

Rundschau .
Stuttgart, 14. Januar . Heute Morgen

wollte der 10jährige Sohn der Sanlerwitwe
Gräber im sogen . „ Dörfle " in dem obern
Wasserdasstn das Eis probieren ; er brach
dabei ein und ertrank . Wiederbelebungsver¬
suche , die von einem Arzle angestellt wurden ,blieben erfolglos .

Stuttgart , 12 . Jan . In der Verwalt -
ungSgerichissache , betreffend die Rückerstall¬
ung der vom Gemeinderat Stuttgart festge¬
setzten Radfahcgebühr , hat der VerwallungS -
gerichlshof in seiner heutigen Sitzung bas
Urteil des Verwaltungsgerichts , durch das
die Stadtgemeinde Stuttgart zur Rückzahl¬
ung der Gebühr verurteilt worben ist , auf¬
gehoben .

Stuttgart , 15 . Jan . Heute vormittag
entstand in den Bühnenräumen des Garni -
sonSlazarelS hinter der Jnfanreriekaserne an
der Rothebühlstraße infolge eines Kamin -
defekis Feuer , das infolge der zahlreichenund leicht brennbaren dort aufgestappelttnVorräte , worunter auch dürres Brennholz ,so rasch um sich griff , daß es , als es um11 Uhr entdeckt und gemeldet wurde , schonden ganzen Bühnenraum in Flammen gesetzthatte . Der ganze Dachstuhl , sowie der 3 .Stock mit allen Vorräten sind durch das
Feuer vernichtet , darunter sämtliches Ver¬
bandszeug . Hst beiden unteren Stockwerke

sind durch das hineingeworfene Wassergleich -
falls stark beschädigt . Erst nach dreistündigem ,
angestrengtem Arbeiten sowohl der Berufs -
feuerwehr als der herbeizitierten Reservefeuer -
wehr war daS verheerende Element gebändigt .
Die Kranken konnten alle rechtzeitig gerettet
werden und auch sonst ist kein Unfall von
Menschen vorgekommen . S . M . der König
erschien in Begleitung eines Adjutanten aus
dem Branrplatze . Das Lazar . t wird nun
wohl in einem Flügel der großen Jnfanterie -
kaserne bis zum Wiederaufbau deS Lazaret -
gebäudes eingerichtet und die etwa nicht mehr
unterzubringende Mannschaft in Bürger¬
quartiere gelegt werden .

Schwann , 16 Januar . Am Samstag
abend gegenb 10 Uhr ist in der hiei . Schul -
housscheuer , zugleich Feuerwehrmagazin , Feuer
ausgebrochrn , wodurch dieselbe gänzlich zerstört
wurde . Eine größere Partie Heu , sowie der
Gemeindebahnschlitlen ist milverbrannt . Es
muß Brandstiftung vermutet werden .

Calw , 15 . Jan . Den eifrigen Bemüh¬
ungen des BeztrkSobmanns Prof . Haug ist
es gelungen , unter den Kriegervereinen des
B - zirks eine Sterbekasse mit Wirkung vom
1 . Jan . an zu gründe » . Von den 800
Mitgliedern im Bezirk sind der Kaffe 600
beigeiretcn . Jedes Mitglied zahlt ein Ein¬
trittsgeld von 1 und 10 bei einem
Slerbefall . Durch freiwillige Zeichnungen
ist ein Grundstock von 400 gebildet wor¬
den . Die Kaste kann schon jetzt beim Todes¬
fall eines Mitglieds an die Hinterbliebenen
60 auszählen . Eine gedeihliche Ent¬
wicklung des gemeinnützigen und kamerad¬
schaftlichen Unternehmens ist gesichert.

Zwiefalten , 16 . Jan . In dem Hammer¬
werk des Fabrikanten Schwarz dahier brachte
der 18 Jahre alle Arbeiter Gottfried de
Temple von Gossenzugen die linke Hand
unter einen 4 Zentner schweren Hammer ,
wodurch ihm die Hand total zerquetscht wurde .
ES wird an dem Auskommen des schwer
Verunglückten gezweifclt .

Schaffhausen , 9 . Jan . Einen wertvollen
Münzfullb machten dieser Tage im nahen
Ostcrsingen einige Maurer bei Grabarbeiten .
Dieselben stießen in einer Tiefe von 6 Schuh
auf einen seltsam geformten Topf , welcher
100 Münzen und 947 Brakteaten ( nur auf
einer Sette geprägte Stücke ) enthielt . Die
Münzen sind alle aus Silber und stammen
aus der Zeit 1450 . Außerdem befand sichin dem Topf noch eine Gcldmünze des Erz¬
bischofs von Köln und eine solche , die König
Sigismund in der Zeit des Basler Konzils
Hai schlagen lassen . Die Hälfte der Münzen
ist Mailändischen Ursprungs , was sich daraus
erklärt , daß die Mailänder Kriege damals
viel Geld ins Land brachten .

— Der Kaiser Hai nachträglich dem
Fürsten Bismarck zur Erinnerung an seinen
ans der Rückreise von Kiel am 16 . Dez . v.
I . in Friebrichsruh gemachten Besuch seine
wohlgelungene Photographie verehrt . Das
Bildnis trägt eine eigenhändige Widmung
des Kaisers , welche an den Besuch erinnert .

— Zum Geburtstage des Kaisers werden
in Berlin erwartet : der König von Sachsen ,
Prinz Georg und Prinz Friedrich August
von Sachsen , der König von Württemberg ,der Großherzog und die Großherzogin von
Hessen , der Erbgroßherzog und die Erbgroß -
herzogin von Baden .

Nürnberg , 10 . Januar . Ein fetter
Prozeß ist jetzl beim hiesigen Gericht enbgiitig

beschicken worben . Es handelt sich um eine
Streitsache zwischen zwei Oekonomen in hies .
Gegend wobei zu entscheiden war . ob durch
den Wasserablauf von dem Besitztum deS
Einen dem ankern ein auf 23 ^ gewerteter
Schaden entstanden ist . Der Prozeß ist nun
zu Ende , und die verlierende Partei hat ge¬
gen 1000 Prozetzkosten zu zahlen .

Essenlohe bet Partenkirchen , 15 . Jan .
Seit gestern obend wütet im benachbarten
Hirschwaid ein Brand . Bisher sollen 200
Tagmerk ( drei Tagwerk gleich einem Hektar )
verloren sein . Von Oberammergau , Murnau ,
Garmisch , Partenkirchen und anderen Orten
sind die Feuerwehren und Hilfsmannschaften
an der Brandstelle eingetrofsen . Dank der
getroffenen Maßnahmen dürfte eine weitere
Ausbreitung deS Feuers ausgeschlossen fein .
Ueber die Entstehungsursache des Brandes
ist noch nichts bekannt .

Paris , 13 . Jan . In Lyon brach ge¬
stern in einem Häuserblock , in dem stch
mehrere große Scidenmagazine « . Färbereien
befinden , eine Feuersbrunst aus , die in wenigen
Stunden einen Teil der Gebäude vernichleie .
Der angcrichtete Schaden beträgt etwa 1 Mill .

Verschiedenes .
— ( Der Wert eines Hauptgewinnes .)Den Hauptgewinn der Sächsisch - Thüringschen

Ausstellung bildete ein Landhaus mit Zim¬
mereinrichtungen im Werte von 30,000
Der Gewinn kam in den Besitz eines Bäckers
aus der Leipziger Umgegend . Der Gewinner
halte nun ein Haus , aber keinen Platz , auf
auf dem er es hätte errichten können . Jetzthat eS ihm der Vorsitzende des geschäftsführ¬
enden Ausschusses der Ausstellung für
16,000 abgekauft .

— Ein Turthahn als Nebenbuhler des
Huugerkünstlers Succi . In Belgrad er-
eigneie stch mit einem Turihahn folgende
seltsame Geschichte , die, so sonderbar sie auch
klingt , dennoch verbürgt ist . Der Pächterder Baiionischen Bierhallc kaufte einige wohl¬
genährte Truthühner , die er in seinem Hofefrei laufen ließ . Nach einigen Tagen kam
ein Trulhahn abhanden , und da man ihn
lange vergeblich suchte, meinte man , eS habe
längst ein Dieb den fetten Vogel geschmaust .Das Tier aber war nicht gestohlen . ES warin den Keller geraten und von da durch ein
Fenster in die leere EiSkiste gelangt , in der
es stch, da es dort sehr dunkel war , in einen
Winkel kauerte und wartete , bis jemand käme .Der Hahn mußte lange warten . Erst als
gerade ein Monat herum war , stieg jemand
zufällig in die Eisgrube und entdeckte das
Tier . ES wurde ans Tageslicht gebrachtund da sah man , daß eS noch lebte , aber
vollständig abgemagert war , nur Haut und
Knochen fühlte man . DaS Gekröse des
Kopfes war abgcfallen , und das Gesicht war
so geschwächt , daß es nicht mehr sah . Aber
Eines stand fest : der verlorene Truthahnlebte nach einmonatiger HungerSzeit I Was
leistete Succi gegen diesen merkwürdigen
Truthahn ? Succi wettet , daß er einen vollen
Monat hungern kann , und führt es nacheinem bestimmten Plane aus , dagegen hungertedieser Vogel ohne jede Vorbereitung und
ohne irgend weiche Flüssigkeit zu sich zunehmen , über einen ganzen Monat I DaS
ausgehungerte Tier wurde nun mit guter
Nahrung erst in geringem Maße und dann
allmählich besser gefüttert , bis es stch ganz
erholte und sogar wieder sehen konnte . Er



gab sogar den besten Weihnachtsbratcn , der
Hungerkünstler ^ aus der Vogelwelt I

/ . Ein Euienspiegelstreich . Folgender
Vorfall trug sich laut „ Hann . Kurier " an
einem der letzten Sonntage in der prote¬
stantischen Kirche des Städtchens H . im Süden
von Schottland zu . Der Gottesdienst halte
bereit « begonnen , als ein hübscher , frischer
Bursch von ungefähr achtzehn Jahren die
K >rche betrat und sich mit leisen , eiligen
Schritten zu einer in nächster Nähe der

Kanzel gelegenen Bank begab . Zum Er¬
staunen der Umsitzenden machte der junge
Mann keine Miene , sein braunes Lockcnhaupt
zu entblößen . Mit andächtigem Ausdruck in
dem blühenden Gesicht setzte er sich nieder
und legte seine gefalteten Hände auf die Rück¬
lehne der vor ihm befindlichen Bank . Ein
neben ihm sitzender Herr erjuchte ihn mit

höflichen Worten , seine Kopfbedeckung abzu -

nchmen — der junge Mensch that , als höre
er nichts . Der Herr wiederholte noch ein¬
mal vergeblich seine Aufforderung , und im
Glauben , daß der Jüngling vielleicht taub
fei , hielt er eS für feine Pflicht , diesem den

Hut eigenhändig vom Kopf zu entfernen .
Mit einer leisen , unauffälligen Bewegung

lüftete er den Aergernis erregenden Gegen¬
stand — da fielen zu seinem größten Ent¬
setzen ein ganzes Schock Wallnüsse laut ras¬
selnd auf die Steinfltesen des Fußbodens
nieder . Die Blick ; aller Anwesenden richte¬
ten sich vorwurfsvoll auf den Missethätcr ,
besten schuldbewußte Miene ihn schon ver¬
raten hätte , wenn sich nicht auch noch im
selben Augenblick der junge Mann zornig
zu ihm umgewandl hätte mit den Worten :
„ Na , sehen Sie , was Sie nun gemacht ha¬
ben ! "

— ( Eine neue Entdeckung Edisons .)
„ Edison scheint eine neue Entdeckung von
größter Bedeutung gelungen zu sein . Be¬
kanntlich beschäftigt sich der berühmte Er¬
finder mit großartigen Versuchen , auf mag¬
netischem Wege das Eisen zu gewinnen und
hat in die dazu errichteten Anlagen einen
großen Teil seines Reichtums gesteckt . Bei
seinen neuerlichen Versuchen erhielt er nun
einen Eisenbarren , welcher sich als außer¬
ordentlich wiederstandsfähig erwies und scllbst
mit Hilfe 25pfündiger Hämmer nicht zer¬
schlagen werden konnte . Edison nahm eine
chemische Analyse vor und stellte fest , daß
es sich um ein neues Element , ein neues

Metall oder eine neue Verbindung handle ,
welche die Möglichkeit gewähre , dem Guß¬
eisen alle die vorzüglichen Eigenschaften des
Schmiedeeisens zu verleiben . Die Produktion
selber würde aber eine weit schnellere und
billigere sein " . So meldet eine telegraphische
Nachricht , die ausNewyork zu uns herüber -

gelangt . Bestätigung bleibt auch in diesem
Falle abzuwarten .

— (Ein nobler Zahler . ) Jos . Jesier, -

son , ein amerikanischer Schauspieler , führte
eine « Abends seine Dame in ein Restaurant .
Im Begriff , zu bezahlen , vermißt er seine
Börse und Hot auch anderweit nicht einen
Cent in seinen Taschen . Dem Kassierer ge¬
genüber erklärt er seine mißliche Lage , doch
da naht auch schon der Retter , der herantritt ,
ein Goldstück hinlegt und sagt : Ich kenne
Sie , mein Herr , Sic erlauben , daß ich zahle . "

Jefferson floß über vor Dank und sagte zu
dem Fremden , als sie die Thüre erreichten :

„ Bitte , nennen Sie mir Ihren Namen und
Adresse , damit ich morgen zu Ihnen kommen
und das Geld zurückerstatten kann . " „ Nicht
nötig, " sagte der Fremde mit einem Lächeln ,
„ das Goldstück war falsch , und ich habe
12 gute Silbermünzen herausbekommen . "

KerZenswege .
Novelle von F . Stöckert .

(Nachdruck verboten . )
5 .

Doktor Schmit war seit jenem Gescll -

schafi - abend ein sehr häufiger Gast im Hause
seines Jugendfreundes , und dieser sowohl
w >e seine Frau waren bald nicht mehr im

Zweifel , daß Emmy allein diese häufigen Be¬

suche galten , voll Teilnahme und Interesse
beobachteten sie den Verkehr der beiden liebens¬

würdigen , heileren Menschen .

„ Ein Paar , wie für einander geschaffen, "

meinte der Professor eines Tages lächelnd

zu seiner Frau , während Emmy und der
Doktor am Flügel saßen und mit großem
Eifer eine Symphonie von Beethoven übten .

„ Ein wenig Sturm , etwas Hangen und

Bangen hätte ich den beiden , besonders meiner

Schwägerin , wohl gewünscht , es geht mir
alles zu glatt ab bei dieser Liebe, alles macht
sich da ganz von selbst , sie spielen Clavier ,
laufen Schlittschuh zusammen , Beide haben
Vermögen , auch nicht das geringste Wölkchen
will aufsteigen an diesem Liebeshimmel . "

„ Ja , od sic sich den wirklich lieben ? "

erwiderte Frau Elise etwas zweifelnd .
„ Daran zweifelst Du noch ? Es fehlen

dieser Liede nur die Hinternisse , die leiden¬
schaftlichen Aufregungen , um in Hellen Flam¬
men emporzulodern . Man müßte wirklich
dergleichen einmal gewaltsam herbeisühren I "

, O , um alles rn der Welt nicht ! " ries
Elise , „ s wäre unverantwortlich , hier störend
einzugreifen . Mögen sie sich nun lieben oder
nicht , glücklich sind sie jedenfalls in diesem
Verkehr miteinander . "

Elise hatte recht , glücklich waren die bei¬
ten , deren kunstgeübte Finger dem Flügel
die wunderbaren Harmonien eines Beethoven
entlockten . Glücklich in ihrer ungestandcnen
Liebe . Das Zauberwort , das schwergesundene ,
war noch nicht gesprochen .

Wozu soll ich mich damit übereilen , dachte
Doktor Schmit , wozu den süßen Lenzesbauch
vor der Zeit unserer Liebe streifen . Hatte
er sich erst erklärt , wozu er fest entschlossen ,

und die Verlobung wurde proklamiert , stand
in den Zeitungen , und tausend und aber¬
lausend Menschenaugen ruhten gleichgiltig
auf den Worten , die zweier Herzen höchste
Seligkeit nun verkündeten , dann war doch
der erste zarte Blülenschmelz ihrer Liebe da¬
bin und die Prosa des Lebens machte ihre
Rechte geltend . Dann kam die Rede auf
Ausstattung und dergleichen ; eine passende
Wohnung mußte gesucht werden , was immer¬

hin seine Schwierigkeiten hatte . Nein , diese
Zeit , diese selige, süße , mußte festgehalten
werden , so lange es anging .

Und Emmy ? Fühlte sie die Wogen der
Liebe nun doch über sich zusammengeschlagen ?

Klang der alle , urewige Gesang der Frau
Minne lockend und berauschend an ihre
Ohren ? — Wohl sie ihn , aber er war von
einem andern Klang , als wie ihn ihre arme

Freundin Sidonie vernommen . Da war

nichts von jener leidenschaftlichen Ruhelosig¬
keit, nichts von jenen eifersüchtige » Zweifeln ,
von welchen das Tagebuch erzählte . Har¬
monisch wie ihr ganzes Wesen war , so schien
auch die Liebe sich ihr zu nahen .

Die Bcelhoven '
sche Symphonie war jetzt

beendet ; die beiden Spieler verließen ihren
Platz am Flügel und nahmen an dem run¬
den Sophalisch Platz .

Behaglich lehnte Doktor Schmit in dem
weichen Fauteuil .

„ Das nenne ich doch die Quintessenz des

Daseins , so mit gleichgesinnten guten Men¬
schen an solchem Winterabend zusammenzu¬
sitzen, noch umrauscht von den hehren Me¬
lodien eines Beethoven , und in einem . Salon
wie der Ihre , Frau Professor ! " rief er mit

leuchtenden Augen , das Glas AnanaSpunsch ,
daS ihm Emmy soeben credenzt , an die Ap¬
pen führend .

„ Nun , was hat denn unser Salon für
besondere Vorzüge , vor denen andrer Leute ? "

fragte die Frau Professor .
„ Sehr , sehr viele ! " erwiderte Schmit .

„ Da giebt eS Salons , welche so mit Prunk
überladen sind , daß es mir dort vorkommt ,
wie in einem modernen Ausstattungsstück ,
wo auch der Glanz , die Pracht oft über die

innere Leere hinweg helfen soll . Soll man
sich da wohl fühlen , wo die Gedankenarmut
in der Regel so groß ist , daß die Albums ,
die Bilder , die Statuen den Unterhaltungs¬
stoff liefern müssen . In andern wieder wird
eine geniale Unordnung förmlich zur Schau
getragen . Die Damen des Hauses sind zu
großen Geistes , um sich um prosaische Haus¬
haltungsgegenstände zu kümmern . Da blaken
denn in der Regel alle Lampen , der Thee
ist ungenießbar , das Bier schal der Schön¬
heitssinn wird durch Unordnung , durch ge¬
schmacklose Toiletten verletzt , dazu die par¬
tout geistreich sein sollenoe Unterhaltung fürch¬
terlich . Bei Ihnen hingegen , da herrscht
wirkliche Harmonie , jene undefinierbare , an¬
heimelnde Behaglichkeit , und welch ein Schön¬
heitssinn I Der Hermeskopf dort zum Bei¬
spiel steht nicht auf dem richtigen Platz , als
hätte Praxiteles denselben selbst für ihn auS -
gewähll . "

„ DaS kommt allein auf Rechnung meiner
Schwägerin I " rief der Professor , „ derartige
Anordnungen trifft sie stets allein , da darf
niemand Hineinreden . Du solltest nur ein¬
mal einen Blick in ihr Allcrkeiiigstes lhun ,
das ist wahrhaft künstlerisch ausgestattet . "

„ Vielleicht würde dasselbe auch nur den
Eindruck eines modernen Ausstattungsstücks
auf den Herrn Doktor machen ! " rief Emmy
lachend . „ Großen Gedankenreichtums kann
ich mich doch kaum rühmen , sonst hätte ich
wohl auch schon zur Feder gegriffen , und
mich wenigstens zu einem Tagebuch ver¬
stiegen , wie meine arme Freundin Sidonie . "

„ Sidonie ? Sie haben eine Freundin die¬
ses Namens ? " fragte Schmit .

„ Ja , wir lernten uns im Bade kennen, "

erwiederle Emmy .
„ Ich kannte auch einst eine Sidonie . "

„ Nun , jedenfalls war es diese Sidonie ,
eine hysterische , vom modernen Weltschmerz
angekränkelte Dame , wohl nicht, " fiel der
Professor ein und lenkte dann sofort das
Gespräch auf ein anderes Thema .

(Fortsetzung folgt .)

Ar - aktion , Druck un « Verlag von Beruh . Hofmann in Wilbbah .
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